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VDV-Stellungnahme zum Sonderförderprogramm „Busse Luftreinhaltung“ 

 
Sehr geehrter Herr Erdmenger, 

vielen Dank für Ihren Entwurf zum Sonderförderprogramm „Busse Luftreinhaltung“ 
und die Möglichkeit dazu Stellung zu nehmen.   

Der VDV hatte in den vergangenen Monaten insbesondere auch auf Bundesebene 
die Einrichtung eines solchen Förderprogramms zur vorzeitigen Ersatzbeschaffung 
von älteren Dieselbussen gefordert und vorgeschlagen, das bestehende 
Förderprogramm zur Nachrüstung von älteren Dieselbussen im Rahmen der 
Fördermittel „Saubere Luft“ um diesen Aspekt zu erweitern. Zur Erreichung der Ziele 
der Luftreinhalteziele in vielen Städten ist es für viele Unternehmen interessanter, 
ältere Dieselbusse vorzeitig auszumustern und durch neue emissionsarme EURO VI-
Busse mit dem aktuellsten technischen Stand der Abgasnachbehandlung zu 
ersetzen.   

Leider ist der Bund dieser aus Sicht des VDV schlüssigen Argumentation bislang noch 
nicht gefolgt. Insofern begrüßt der VDV außerordentlich den Schritt des Landes 
Baden-Württemberg zur Auflage eines solchen Förderprogramms. Allerdings scheint 
vor dem Hintergrund der Vielzahl der betroffenen Unternehmen, die in den von der 
Grenzwertüberschreitung betroffenen 18 Gemeinden in Baden-Württemberg 
Buslinien betreiben, die finanzielle Ausstattung des Förderprogramms von 2 Mio. 
EUR als nicht ausreichend. Zumal nicht nur Fahrzeuge gefördert werden, die auf 
Linien fahren, die sich ausschließlich auf dem Gebiet der betroffenen Gemeinden 
befinden, sondern auch alle ein-/ausbrechenden Linien. 

Hinsichtlich der Förderung und technischen Ausstattung der förderfähigen Busse 
entsprechen die Kriterien weitgehend denen des regulären Busförderprogramms. 
Diese Harmonisierung wird vom VDV unterstützt. 

Zum Verfahren möchten wir auf einen Aspekt hinweisen, den wir auch im Rahmen 
des jährlichen Verbändegesprächs zum Busförderprogramm 2019 am 15. Juni 2018 
ansprechen werden:   

06. Juni 2018 
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Die Einreichung der Verwendungsnachweise bei der L-Bank sollte nicht nur in 
Papierform möglich sein, sondern im Sinne des allgemeinen Trends der 
Digitalisierung auch in digitalem Format. 

Sehr gerne stehen wir für weitere Rückfragen bereit. 

 Mit besten Grüßen 

 


